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Bey dem

Dlediffdh

Savfticherifthen
Sodsci-Sefres

“Weldyes
#dett 2. Decembris M DCC X.

in Leipsig gliclich gefepert murde/

Wolten
ibre Schuldigteit durd folgende geringe Seifen
glickwiinfchend abitatten
Sroey Yecbundene Briider
Andreas Ftiedetich |
- Sovens Molph | 20el/

Seip3i/ gedrucke oy Smmanuel Tiesen,




= 2

= 3t GOTE und mit der eit sicht man
. aus Kindern Leute/
Bey denen GLiek und Fedt in
W aleider Sammiungbligt.
i, Gerath ein frommes Kind/{o bringt s
= gute Beute/
Wobey der Eltern Herhin frober Liebe ghiht.
€in Beyfpiel Ennenuns dieJmwey BVerlobte geben/
SShrwoblaerathner Sinn legt tdglich Probent ab,
Dic Elternbeyderfeit empfindennenes Lebens
St Woblenn mebret i/ e Summer gebt 31 Crab,
Nunwird aud) Beydey Fleifsnad Wiivden wobl belohret?
Sicfind einander werthdas Gtk will Bepdenwoht,
Dennwo Vevftand und Fleif bev fromen Seelenmopnets
Da febririgt fich Detent RUHMbif andenSternenposf,
Sein Steip/ Here Brautiganm/bot fhon viel Nubmerwor-
: ben/
Die Handlung seigt beveits Yon Deffen Sreflidheit;
- Do it fein Covernigt nach feenern Ruhm ertorben/
@r fudt fein Cencrum noBin GOt und mit der Jeit,



Dennob ' Bricher gnugin Sriner Handlung elet/
Unbddie Autores angl davorim Kopfe filhuts
War Edod nicht vevamigt/ Gy hatte fich evrweblet/
~ Cinander Sand su fehnjwo fremboe Machtvegiert,
€5 hat audy wobl gegliictt: @Y fande vare Biichet/
€swar Sein Appetit nodysiemlic) contentirt.
3edodh blic Sein Gemiithdabey nidt ginglich fiders
Beils bey fo groffer Sahinod) Mangel gnug verfiiht,
Drune war G Bk beforgt/ cinfolehes Buch ju finibeny
SnelGem alles furs und gut beyfarmmen wéx /
€t woltenigendswo den Hoffrungs Ancher grrinden
Sein Soetffel wndys bey Iy faft taglich mehr undmehe;
Bif o Leipsig famalion G fein Berlangen
Rach Flugen BVorbeda®t auff feften Grund gebant:
Denn a8 @ einge Seit bey fichsuTathe gangen
DatIhm Heve Botticer ein folcyes Buch vertran.,
Crtunte affobatd qus dem Gyefichtelefen
€5 miiffe diefes Buch von grofiem Werthe fevn.
Da @y nunetft beforat wm o ein Sudh gewefeny
Sofeeltt Eriept mit Suft den feenern Kummer ein,
b voobdie FBahl mup JHm nach Herens Wunfeh gelingens
EvDat ein Duch geerieat dem wenig gleiden Ean,
Wasman aus taufendentanmwird sufammenbringeny
Lrifit € indiefers Budy infBonfter Ordrung an,
Dagwndee Biidyer ot mit Grillen ausgefpicket
Unid mehe Kunjt indem Band/als felbitim Buche,ftickt:
3t €r/Seve Brautigant/veydicfem foentyrictet/
Dap € fein Ang und Hers onDefien Krafterquickt.
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Die MWalhrleit wird hiervondie Fungfer B aut entoedteny
Als die ing Einfitige Sein Leib-Bdudh Heifenfor
D angerehmer Mund wird manche Suft evwedtery “
Sicift aefchicktund Feufeh/Ihe HevpinSugendvoll, | |
Das Chriffenthim ot Sic von Jugend auffgefofiet/
Sie telit vie Sitten-Kunitound CHriftich Seben fiir.
Sie hat das Recht geliebt/und fatfehen Neid gehofiets
Derit RMechften eiftet Sie die dhuldse LiehSCebiih.
Die befte Panacé weip Sig s pracparireny
Sieiit bey SeinemFleif ein trefilich Cordial,
Ex Philofophicis witd Sig offt allegiren
Dagmwassu Shrem Swecfiie aneent ufizal.
it das nichtin der Shat ein trefflich DBirch su nenner
MWeil e den beffen Kern von Biichern infich fapt?
Eswirdnod) Defjen ulym diefpate NachIWelt Fenreny
Sestadmirivet g einieder Hodyseit-Gait.
Wivvuffen allerfeits:  Ghicksudemheutgen Sage!
DBeghicet fey Diefed Duicy/bealictt ey, et befist. -
GO wende gnadigliddie herbe Srauer-Klager -
€r gebe gegentheils/was Fhrem Wobfenn nist,
Diesfo andieferr Sag/als Bater/ fich evfeenen
Und GOTE fiiediefen Sroft Yot Herbendancbar find/
Crfrene SOTT nodymehrmit ghiclichem Gedeyeny
Cr treibenon Sie wegdenraubhen Unghics Iind,
Das Paar bedece GOTS mit feinem Fricdens-Schilde
Undfeeanedas Gefehlecht inmebr alstaufend Glied/
GO fhise dicfes Bunchy/bip man nag feinem Bilde
Wit GOTT und mit der 5::& mi Fleine Biichet fieht.
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- Weldyes

Wolten :
ibre Schuldigteit durcy folger?
: glicktotinfchend aby
Siey verbundene

dAndreasd Friedeti
-+ Eovens Adolph




	Bey dem Gleditsch- und Bötticherischen Hochzeit-Feste, Welches den 2. Decembris MDCCX. in Leipzig glücklich gefeyert wurde, Wolten ihre Schuldigkeit durch folgende geringe Zeilen glückwünschend abstatten Zwey verbundene Brüder Andreas Friederich Apel, Lorentz Adolph [Apel]
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